
Andreas Krein,T. Gallé, Denis Pittois, Viola Huck,  
 
Luxembourg Institue of Science and Technology 
 
Contact: tom.galle@list.lu 
 

Altlastenkadaster in Flusstälern ï 

eine nützliche Informationsquelle 

für Belastungsmuster? 

Eine Fallstudie an der Syr 



ÅKondensierte aromatische Ringe -> schwer wasserlöslich  

ÅEntstehen bei unvollständigen Verbrennungsvorgängen, sind aber auch 

in verschiedenen Produkten enthalten z.B. in Reifen. 

Å Verbreitete Stoffgruppe bei Altlastenproblemen  

ÅWerden in ländlichen Gebieten in Böden über Luftimmission 

angereichert (sekundäre Quelle) 

Å Straßenabläufe wesentliche lokale Quelle 

ÅGelangen an Partikel gebunden in Gewässer 

 

 

STOFFGRUPPE PAK 
Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 

 



ÅAlle Überwachungsstationen in Luxemburg überschreiten die EQS-Grenzwerte 

ÅGleicher Trend in den Nachbarregionen (Mosel-Saar-Kommission) 

ÅAls Quelle wird oft ubiquitäre atmosphärische Deposition angenommen 

ÅDeswegen werden keine spezifischen Maßnahmen in den 

Bewirtschaftungsplänen vorgesehen 

ÅDifferenziertere Betrachtung in Luxemburg: Syr als Fallstudie 

 

 

STOFFGRUPPE PAK 
PAK bedingen oft schlechten chemischen Zustand 

 



ÅFNR-Alzette Projekt 2002-

2005 

ÅBilanzierung der 

Schadstoffquellen in der 

Alzette 

ÅIm Brennpunkt: Kläranlagen 

und urbaner 

Oberflächenabfluss als 

Quellen 

ÅBilanzierung an 

verschiedenen Abflusspegeln 

(Stoffflussanalyse) 
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VORHERGEHENDE STUDIEN- FRAGESTELLUNG 
Stoffflussbilanzierung 
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11.65 (6.37%)
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5.52 (3.02%)
149.93 (81.93%)

 Alzette by Difference
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 Stormwater 
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ÅDer urbane Beitrag (KA + Oberflächenabfluss) kleiner bei PAK als bei Schwermetallen 

 

VORHERGEHENDE STUDIEN- FRAGESTELLUNG 
Stoffflussbilanzierung 
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Equation: 

y = 63,96336*x^-0,23224

R^2 =  0.87077
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Model: Allometric1

Equation: 

y = a*x^b

Weighting: 

y No weighting

  

Chi^2/DoF = 13.59298

R^2 =  0.77278

  

a 20.9788 ±1.73531

b -0.19328 ±0.05202

 Sum 16 PAH [mg/kg]
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ÅMittlere Ereigniskonzentrationen höher bei kleineren Ereignissen 

ÅViel ausgeprägter für Schwermetalle als für PAK 

VORHERGEHENDE STUDIEN- FRAGESTELLUNG 
Hochwasserwellenbeprobung 
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 Real load PAH 6.85 kg

 FF load PAH 1.49 kg (21%)

 BG load PAH 4.38 kg (63%)

 FF2 load PAH 1.14 kg (16%)

 Sum load PAH 7.01 kg (fit 1.02)



ÅHohe Variabilität der 

Konzentrationen in 

Schwebstoffen 
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VORHERGEHENDE STUDIEN- FRAGESTELLUNG 
Landesweite Beprobung bei Niedrigwasser 
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 Linear Fit of DATA1_D

Y = A + B * X

Parameter Value Error

------------------------------------------------------------

A 16.09032 6.36148

B 1.78357 0.35721

------------------------------------------------------------

R SD N P

------------------------------------------------------------

0.83298 14.30142 13 4.0696E-4

------------------------------------------------------------

Chiers-Athus
Alzette-Schifflange

Alzette-Roeser

Alzette-Beggen

Mamer-Schoenfels

Eisch-Hunnebur

Alzette-Essen
Attert-Bissen

Sure-Bigonville

Wiltz-Kautenbach

Clerve-Kautenbach

Ernz-blanche-Reisd

Sure-WasserbilligSyr-Mertert

0 10 20 30 40 50

0

5

10

15

20

S
u

s
p

. 
m

a
tt

e
r 

c
o

n
te

n
t 

[m
g

/k
g

]

Impermeable surface [%]

 Sum PAH 16 [mg/kg]

 Linear Fit of DATA1_I

ÅMetalle korrelieren mit versiegelter Oberfläche, PAK aber nicht 

ÅAlluviale Grundwasserquellen aus Altlasten eine mögliche Quelle? 

VORHERGEHENDE STUDIEN- FRAGESTELLUNG 
Landesweite Beprobung bei Niedrigwasser 

 



ÅKombination von Passivsammlern für 

Schwebstoff- und gelöste Phase 

ÅAussage möglich über alluviale 

Grundwasserquellen 

 

  

  

 

VORHERGEHENDE STUDIEN- FRAGESTELLUNG 
Quellen aufstöbern ï kleiner Maßstab 
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ÅUnterschiede in der Schwebstoffbelastung nur vor der Hochwasserwelle 

ÅGelöste Konzentrationen zeigen frischere Quellen 

VORHERGEHENDE STUDIEN- FRAGESTELLUNG 
Quellen-Diskriminierung 

 



ÅHistorische Belastung aus dem industriellen Süden 

ÅKaum frische Belastungen erkennbar 
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VORHERGEHENDE STUDIEN- FRAGESTELLUNG 
Eine kohärentes Muster im industriellen Süden 

 



FALLSTUDIE SYR 
Altlasten als Quellen in schwachbesiedelten 

Einzugsgebieten? 

 

ÅGewässervertrag hatte 

Altlastenkataster nach 

Verdachtsflächen durchsucht 

ÅOrientierung zur Erhebung 

eines Längsprofils im gesamten 

verlauf der Syr  

Å17 Messpunkte mit 

Schwebstoff- und 

Passivsammlern 

ÅPAK und Schwermetalle 

 



FALLSTUDIE SYR 
Altlasten als Quellen in schwachbesiedelten 

Einzugsgebieten? 

 

ÅRelativ geringe Belastung in der 

Syr im Vergleich zur Alzette 

ÅRelative Quellen sind im 

Oberlauf (Syren) aber auch 

unterhalb des Zuflusses des 

Biwerbachs in Wecker zu 

beobachten 

ÅBei den gelösten PAK zeigt sich 

kein eindeutiges Bild 

 



FALLSTUDIE SYR 
Altlasten als Quellen in schwachbesiedelten 

Einzugsgebieten? 

 

ÅAltlastensituation in Wecker 

ÅZunahme der PAK in den Schwebstoffen ab Messtelle 5 flussabwärts 


